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nicht immer Gonnenfdein, 


dat, denn, drau-fen dort, vor 
da draußen, dort, vor dem Tore, 
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e-Hannelorel Mit 


Hannejaunelore, da drangen, 


Icyeiden muß, Hanne-Sannelore, 


Hiedskuß, Hann 


ein und immer denfen an das Gtelk 


3. Und wenn id) einmal von dir 
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Goppright 1038 by Mufitverlag Gansfouri Wille & Co., BerlinWBilmersdorf 


erfchüttern 


„Paradies der Junggefellen“ 


Das kann doch einen Geemann nicht 


Marfdjlied-aus dem’Tonfilm 


Mufit: Michael Jary 


ı. Esweht der Wind mit 
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Angft, feisne Angft,Ros:ma:rie! Gowäht der til 


2. Die Welle (pülte mid) von Bord, dort unten bei Kap Horn, 
 jedod) für mid) war das ein Sport, idy gab mich nicht -verlor'n! Ein 

böfer Hai hat mid) bedroht, doc mit der Zauft [dylug id) ihn_tor! 
Dann [hwamm dem Gdiff ic hinterdrein und holte es ein! Das Bann 
dod) einen Geemann nicht erfchüttern, uf. 

3. In jedem Hafen eine Braut, das ift dody nicyt zu viel, folange 
"jede uns vertraut, ift das ein Kinderfpiel! Doc) friegt mal eine etwas 
raus, dann mird fie wild, dann ift cs aus! Gpringt fie uns aud) in das 
Gefit, wir fürdten uns nidyt! Das fann dody einen Geemann nidyt 
erihhttern, ufm. 


Mit Oenehmigung der Wiener Boheme Nerlage ®.m.b. 9., Berlin ST 68 
Koppright 1939 by Wiener Bobeme Verlags ©.m.b. H., Berlin GIB 68 
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Jawoll - das flimmt — Fawolit 
Marfdy und Pied ; 


ein 


die ©l » da « fen 


ba « ben 


BS-S 86131 


-find Goldaten, das mwifjen alle Leut‘. eder Vater, jede Mutter fagen 
Ihrem Tödhterlein, bringft du mir einft einen Sreier, Kind, dans muß 
Soldat er fein. Jamoll, das ftinnmt ufm. 

3 Uns Soldaten, uns Golöaten liegt die Treue fhon im Blut, 

- rum find uns aud) die Mäddyen fo recht von Herzen gut. An der 

Nordiee, an der Donau, an der Memel und am Ähein; und in aller 

- eutfchen Bauen, mo’s aud) immer nur mag fein. Jamoll, das ftimmt um. 

is Benehmigung des Berlags Wilh- Halter, Kurlarube, 


| 
: @. ©o mie heute mar es tmmer, fo wie damals ift es heut. Soldaten 
; 


- Mufil: Eruft Erich Buder 


Aus dem Weftwallfilm 
©Opoldaten find immer Ooldafen 
 Marfehlied 


ort Herpbert Menzel 


1.©ıl » 


da » ten find imemerGole» das fen 
die  Fennt man am Blid und am Cchrift.. 
Shr Wort ift der 


gehn Bin-krng Pflug :als Gol » da» fen, 


de: mengeht Deuffchland mit. 


find nicht zum Gchadern ge» 


Gie 


ftolsger Verzicht. 
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rk a ee a ns 


a) Ali 1 ich 5 


eo. Goldaten Parın niemand merben, fie fpüren fa fdyon ihre Zeit, 
- Gie ftehen im Leben er Sterben, zum Leben im Tod bereit. Bis 


einer fie ruft aus den Zeiten, die Trommel zur Ermigfeit [dylägt; dann 
finden fi all die Bereiten, die Glaube zum Glauben trägt. 


3 D Deutfchland, du Land der Soldaten, wenn dumpf Sie Troms 
me! 


nur (hlug zu Aufbrud, und lodernden Taten, du hatteft der Söhne 
genug. Es ziehen die ftarken Kolonnen, die Fahne weht hell uns vorauf, 
wenn wir zu marfcieren begonnen, dann hält uns die Hölle nicht auf! 


Mit Genehmigung des Derla, EP. Raafch, BerlinCharlottenburg 
Eopprigbt 1935 bp Raofch, Aufitveriag „Jteues Deutfcdyloand“, Charlottenburg 2 


"%; Biehft du die deutfchen Heere dorf ziehn 
% > ; Zert und Mufit: Heinrich Rohe 


@. Langer Kolonnen dröhnendes Lied halt wider in Ge Landen, 
öre die Stimmen, rufe mit, das made die Schwadhheit zu (dyanden. 


fere Soldaten ujm, 


© 


3. Traget im Herzen lodernde Slammen, erhebet das Haupt und 
Die Hände! Gchweißet die Herzen alle jufammen, fie leudyten mie 
Saufend Brände. Tapfere Soldaten ujm. E- 

5 Giehft du die deutfchen Heere dort zieh gen Welten und zu dem. 
Miete Rlierend in Waffen, ftählern der Sinn, fo ziehn Nlillionens 
heere. Tapfere Soldaten ufw. 


; Driginalveclag von B. Schett’s Söhne, Mainz 
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Kebe wohl, du Fleine lTonifa 


GStamm-umd Marfchlied der Propaganda « Rompanlen 


Zert Helmut Boerner 
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Hinter einer Gartenmaner Se 
Zert und Mufit: Karl Ridels 


Glid ver-fpro-hen Hat. Glüd versfpro.chen 


. Der Soldat I .gefommen, In den U 
im fie a er [: und n adden Sofft Im Rillen, 
daß ihr Glüd fid) nun erfüllen and fie beid vereinen müßt.:) 

Aber der Soldat zog weiter. Als des Baterlandes Gtreiter mußt 
er in den Krieg hinaus, [: und er (pradh: id) fomme wieder, wenn im - 
Garten blüht der Slieder und dann baun wir uns ein Haue. :) 

4. Dreimal blühte fhom der lieder, der Goldat kehrt alemals 
wieder in die Heimatftadt zurüd‘, [: denm er bat fein junges Leben 
feinem Baterfand gegeben und geopfert ihm fein Glüd. ;) 

Ri) 1 dee M das Mädchen der _ 
wen en Re engen. u en 
der Mond in ihrem Bunde, ihr das Glüd verfprodyen hat. :) 


Mit Genehmigun Apollo-Dertag Pant Linde, Dertin GIB 6) und 
Beorg Kallmeger Dertng Zioffenbäet und Darin 
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Ich = te 


Blumen , 
du ver « ge«bens aufmidy warsten,__. weil dir 


Tert mb Miüfit: Granz Menzel 


deinem Elei:nen 


blüheten zu der Naht, muß:teft 


keienes Nadypridht hat ge « 


. bradıt, 


Ro:fen 


daß idy weit vondirmar:fhie-ren muß unddid) 


Ruß. 


oh » ne Gruß und 


n 
S 
® 
a“ 
ua 
[) 


indie Hei:mat dir zu = rud. 


2. Wenn du deine Rofen nun wirft pflüden und ans Kenfter dir fie 
haft geftellt, follft du mir die fdyönfte davon fdyiden, daß ihr Duft mid, 
grüßt in meinem Zelt. Denn wird's fein, als ob im fernen Land ich 
did) halte feft bei deiner lieben Hand. Liebes Mädel ufm. 
3. Einmal aber werden Öloden Elingen; denn zu Ende geht ja jeder 
Krieg. Srohe Kunde wird zu dir fi) [drwingen- uns voraus von unjcrm 
legten Gieg. Dann zich an dein allerfhönftes Kleid,'es ift wıeder für 
uns neue Kofenzeit. Liebes Mädel ujw. 
Mit Genehmigung des Derlags Georg Kallmeyer, Wolfenbüttel und Berlin 


Wir lieben unfern freien Ylug 
(Ob Lore oder Erika) 
U. Gtürmer» Scherbening Mufit: Br. Stürmer Werk 108. Nr. 4 
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Wie müffen die Ooldaten fein ? 


” 
oren 


Soldatenlied in zwei Ch 


Mufit: Franz Zofef Breuer 


«ten fein? 


da 


öf 


2 Wis 


fen die Gol 
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freu, 


Mu-tig, tap« fer, 


Gon.nen » fchein? 


dasten die müf-fen Männer fein, treu wie das Bold, 


fin!  Mustig, tapsfer, 


Ya, Mädels, 
d, lieb wie ein Rind. Ja, 


fieb und treu! Wie 
„lieb und treul 


eb und treu! 


Liebfte mein? Zärtl 
fein, -treu wie das 


denn die Mädels fein? .Zärtlic), 
fien zärtlid) fein, zärtlich 


2. Wie mäflen 
ch) ich mir die 
gärtlich 
die mü 
lleu 


wöünf 


die müffen 


Mäpdels, 


treu! In üuferm 


Und Mädels, = 


tapfer, 


tig, 
ich, fieb und zceu! Goldaten, die müllen 


ragt f 
rei 
Id, der 
die müffen zärtlich fein, zärtlich, 2° spihuredi eg 


Mit Genehmigung deo Komponnien 


ein? Mu 
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Wie wo: 
filen Känmelein? 


freu wie das 


er fein, 
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®rane Kolonnen 


Ro nen ziehn in der Sonne mis=de duch, 
«ben der Straßen blü:hen im Rasfen Blumen am 


z goru U 
Beige ern) Damen am Zierge, mi 


‘ ’ x 
Get "ME Gasen] | VOREEREEM, 1 WERRBEEELEN Kr Bg AUT PO IHETLECE EEE TEE DEREN Dee 
N mas em AmaErar” ( OMERNEH ÜUERM” TEWEMG MuEc=  VRREREREE 1 Drei Du h Brom” " GIESSEN 7 EEOEEER 
N ang Same ) Bamaa , Dumas Er Ce u 


—_ 


land, wem wir nlar + f&hie:ren in Gein:des: land. 


2. Ruhlos in Slandern müffen wir wandern, meit von der Heimar 
entfernt. Graue Goldaten im Chrei der Öranaten haben das Ladjen 
verlernt Db audy zu Haie ein Mädel wohl weint, draußen im Felde 
fhon wartet der Feind, [: wenn wir moricdieren ın Geindesland, :) 

3. Vorwärts die Blife, nienale jurürfe, geht unfer Mari) on die: R 

ront. Über den Gräben, über dem Leben einjam cin Namecad thront. 

merad Tod, du roinkjt uns fdyon zu, aber wır wollen dan Cieg und 
nicht Nub', [: wenn wir maricdhieren in Seindesland. :) i : 
Mit Oenehmigung des Berlago Ludirig Doggenreiter, Poiodam 
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s[em mir mar:fdiesten in Die neu:e 
s itsler foll uns fühsren, wir find flets bes 


Links und redjts und FR und redits 


Zeit. 


zeit! 


} Links 


ee 


a een m 
7 


toir, wir, mir mars[diesten ge » ra«de aus! 


2. Unfre Hände wollen heben deutfchen Volkes ot. Unfre Arbeit, 
fie foD geben deutfchen Mernfchen Brot. Linfs und rehts ufw. 


3. Unfer Wille foll uns zwingen in die Bruderfhaft, unfer Leben 
neu durchdringen mit des Glaubens Kraft! Links und redyts ufw. 


4. Unfer Lager und die Fahnen find die neue Zeit, der wir eine 
- Gafle bahnen in die Emigkeit. Links und redhts ufw. 


Mit Gene 8 des Mufltverlago ZBille & Co. Berlin-Wilmeredorf — 
 Eoppright 2930 by Mufitverlag Sansfowi Wille & Co., Derlin.Wilmersdorf 
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- £roft im © ln Dan rd hie Her: zen freil E. 
2. Früh ftcht der Himmel oft in Morgenröten, davdr Hat Angft 
alle Welt. Bor dem Goldaten ift die Furt in Nöten, vor ihm muß 
fie aus dem $eld. Aber nun hordy uw. 3 
3. Sür den Soldaten find die frohen Stumden nicht weit Hom Gters 
ben eutfernt — beim Kameraden in Zod und fdhweren Wunden a 
er das Keden veriernt. Aber nun hoc) ujw. ‘ 
4. Und fo marfdjieren wir to Tod und Teufel,. Gtolz reich w 
‚Kerzen uns lauf, ftolz fragen wir den Helm und die Gewehre, weil 
uns die Heinat vertraut. Über num hard ujw. 
Mit Genehmigung des Verlags Dudtwig Voggemreiter, Potgdam 
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Der Bott, der Eifen wachen ließ 


2. Go wollen wir, was Gott gewollt, mit rechter Treue halten ımd 
nimmer im Iprannenfold die Menfchenfchädel fpalten; doc wer für 
Zand und Schande fit, den hauen wir in Scherben, [: der joll im 
deatichen Lande nicht mit deutidhen Männern erben. :] 

3. O Deutfdland, heil'ges Baterland! o deutfche Lieb’ und Treue, ; 


du hohes Land! du fchönes Land! dir f[hmören wir aufs neue: dem 


Buben und dem Knedyt die Acht! der füttre Krahn und Raben! (:505 
3iekn wir aus zur Hermannsfdladt und wollen Radye haben. :] 

4. Laßt braufen, was nur braufen Bann, in hellen, lichten Slammen! 
ihr Deutfchen, alle Mann für Mann, zum heil'gen Krieg zufammen! £ 
und hebt die Herzen himmelan, und himmelan die Hände, (: und rufer 
- alle Mann für Mann: Die Knehtigaft hat ein Ende! :] 

5. Laßt wehen, was nur mehen fann, Standarten mwehn und Bahnen! 
mir wollen heut uns Mann für Mann zum Heldentode mahnen. Auf 
fiege, hohes Giegspanier, voran den fühnen Reihen! [: Wir fiegen 
oder fterben hier den fügen Tod der Sreien.:) _ = 
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Einft find wir fo freudig geritten 


Aufgezeichnet von WI. Draths 


r.Einft find? wie fo freu«dig ge eo cite tem, 


jungen die Seeste der Welt, Einft Welt. 


2. Kein Feind hat in blutigem Ringen die Lorbeer’ des Gieges ges 
pflüdt, wir felber zerbradhen die Klingen, die herrliche Siege gef ymüdt, 
3. Nicht ftarben die Bäter, die Brüder vergebens den Heldentod, 
haltet aus, bald lichtet fid, wieder das Dunkel der Schhmad) und der Not; 
4. Wir find in die Heimat gezogen, veitrauend auf ritterlih ZBort, ° 
o Deutfdland, wie bift du betrogen, verraten dein Schild und dein Hort. 
5. Einft wird der Erdball erbeben, erzittern das Menfchengefchlent, 
a die Deutjgen fidy wieder erheben zum Kampfe für Freiheit und 
edht. x 


» 
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Ku» gel deli fraf Nesben Lödslid, traf. 


2. Zeije flüftern feine Lippen, du, mein $reund fehrft wieder heim, 
[: fiehft die teure Heimat wieder, Eehrft in unfrem Dörflein ein. :] 
3: Du dem Dörflein, in der Miite, fteht ein fteines weißes Haus, 
[: rings umrahmt von Rofen, Nelken, drinnen mwoynet meine Braut. :} 
4. Timm den Ring von meinem-Finger, nimm den Ring von meiner 
Han, [:drüf auf ipre weiße Gtirne einen Tuß als Abfcyiedepfand. :] 
Der Soldat; der hat's gejprodjen, der Soldat, der hat's gefagt, 
f: feine Augen find gebrochen, dort bei Gedan ijt fein Grab. :] 


Bas 36137" 


L 27 
Giehft du das Kreuz? _ 

: Na Zruppe 

Dee en fine 


1. Giehft ! das Kreuz am Fried» hof 


F ger» ba stail » lon. Die meirften 


. D Major, ein t Mann, in Fühler Erde 

Iso [} ee rege en an 
efiegt. : i 

. Am Kreuz fteht ein Jäger dort, betrachtet fidy den ftillen Drt. 

E Geftügr auf feinen Büchyfenlauf, [haut er getroft zum Kreuz hinauf. :] 

4. Berzeih, 9 Herr, daß idy mod) fteh, allein auf diefer Grabeshöh'; 

F: vieleicht trifft mic) gang unberußt aud) eine Kugel durd) die Bruft. :] 
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©e$t zufammen bie Gewehre 


Zxomsmel Elin»gen und vor «bei ifie mit der Ruh. 


2. Zahllos droh'n an allen Eden freche Gegner, uns zu fchreden, 
fie erheben Kriegsgefchrei. Doc) fie finden uns gerüftet; wen’s nad) _ 
blauen Bohnen lüftet, den erwartet deutiches Blei. “ 

3. Kavallerie auf beiden Flügeln, fejtgerurzelt in den Bügeln, 
fprengen nun zum Cinhau'n vor. Drüben donnern die Kanonen, hier 
aud) gibt's Fein Pulverfdonen; Kugeln fpeit das Feuerrohr. ö 

4. Hoch! „das Ganze” wird geblafen, „Hahft in Ruh”, den grünen | 
Rafen ded’t mand) wadrer Kriegersmann. Beim Appell wird mandyer 
fchmeigen, und die blinden Kotten zeigen, daß der Geind aud) [biegen fann. 

5. „Augen rerhts!” es fommt im Tagen der General, er wird uns 
fagen, was des Baterlands Beashr: „Srieden wird's ihr Waffenbrüder, 
morgen geht's zur Heimat wieder: Acjtung! präfentierts Gemehr!” 
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&o-Ich denn wohl! 


2.60 Ieb denn wohl; wir müf-fen Ab+fdied 


2. Lebt wohl, lebt wohl, ihr Eltern und Gefhmifter, id) reiche eud) 
um legten Mal die Hand. Und fehen wir einander nicyt mehr wieder, 
- hoffen wir auf jenes bejire Land. 
3’ Ranonenkugeln faufen ducd, die Lüfte, die Bajonette find fyom 
uufgeftedt; die Giegesfahnen flattern durd) die Lüfte, mit Pulvers 
dampfift unfer Haupt bededt. 
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Dirstin, nody ein Glas ge-fhrwind vorm Gterben,porm Sterben, 

2. Du junges Gras, mas ? Muft bald wie rote iös 
lein ee She ja foll en Be Sdlud,ans Schwert 
die Hand, den trink id), für das Vaterland zu fterben, zu fterben! 

3. Und fchnell den zweiten hinterörein, und der foll für die Sreiheit 
fein, der zweite Schlud' vom en! Dies Reftchen, nun, weın bring 
3. wen Das Reftcyen dir, o Deutfches Reid), zum Sterben, zum 

terben 

4. Dem Piebdyen, das Glas ift leer, die Kugel fauft, es bligt 
der Speer: bringt ans Kind die bie Auf, in no mie, 
Wetterfchlag! h} Reiterluft, am frühen-Tag zu fterben, zu fterben! 


‘ 
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>| 
i 


u——,— 


Rheisne glü «hend em + por, glü-hend em + por! 


2. [:Giche, wir ftehn :] treu im geweihten Kreife, dic) zu des 
Vaterlande Preife [: brennen zu fehn! :) 
ilige Glur!:] R di end mmen, daß bei ben 
en 6 
4. [: Auf allen Höhn :) leuchte, du en Zeichen, daß alle 
Geinde erbleicyen, [; wenn fie did) fehn! :) 
5. [: Sinftere Nacht :] Sag auf Becineng Oauen, da ließ der 
Herrgott fi) [hauen, [: der ung bemagıt! :] 
6. f: Licht _bricy herein! :] et er, > Berg die Slammen, _ 
fhlugen in Gfluten zufammen [: über dem Rhein! :] ; 
[: Und tz fl br die Höhen, die . 
Dei Hertihen Alben Landen er fen = 
8. [: Gtehet vereint, :] Brüder! und laßt uns mit Bligen unfer 
Gebirge befhügen [: gegen den Feind. :) 
Reuchtender in! :] Gi mir fingenden dwör R 
 Bnemens wie a er ı von = 
C: das Wort! :] Bater! Leben und 
ie Höre ei anfer Salıt 19 Gterben, hilf uns 


fhie » ven wir nah Krank « rei) zu. 


2. Sranfreih, ad) Srankreih, wie wird es dir ergehen, imenn du 
die deutfchen Goldaten roirft fehen. Deutfchhe Eoldaten haben frohen 
IRut, ja frohen Mut, meh dir, v wehe, Sranzofenblut! 

. 3. Bruder, ad) Bruder, fie haben mic; gefhoffen, feindliche Kugeln, 
die haben mid) getroffen. Gühret mid) gefhmwinde ins nädyfte Lazarett, 
daß meine Wunde verbunden wird! x 

4 [: Bruder, ad) Bruder, id) Bann dir nicht helfen, :) helfe dir der 

. liebe, liebe Herre Gott, ja Herre Gott, denn wir mar[dieren nad) 
Sranfreid) fort. 

5. Heut oder morgen marfdjieren mir meiter über die Grenze nah 
Sranfreidy hinein, meiter, immer weiter, über Berg und Tal, ja Berg 
und Tal. Scyaß, lebe wohl, bis auf ein anderes Malı- 
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Eine Kompanie Soldaten 


snasten in die 


dyen die Ora 


und? Greud Mi dast 


Leid 


„Ci m 
wie » biel 


„72 
Ste 


Tert: Alfred Hein 


ı nie Gol 


ud ift das! Und es fra 
pa 


beißt ins Oras 


scher beißt ins ©ras, 


und gar- man 


:) Wie 


[: Landfturm: 


Dat: 
on das ift viel Blut und Pot! :] 


die fo hell! 


Er 
mpanie Goldaten, [: und der 
Wolfenbüttel und Berlin 
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 Rußeland 0. der Blanedem  Glan« dern. 
. Kameraden, das leicht, laßt die Tri [ h 
a ee meld: 
Meine Liebfte, ja die mag mid) nicht, hat mid) längft verlaffen. 
Ü: Komrod, morgen fdyon vielleidyt, da fterb ich auf der Gtraßen. :] 
4. Röslein pflanzet auf mein Grab, Röslein, rot und grüne. [:WBie 
mein funges Ölut fo rot und fo trüb die Liebe. :] 
5. Kamer die Trompi ’ i ndern! [:; gi 
EL ET rein 


Mit Genehmi des Sentralverl der NEDAP. 
Gran Eher Mach) R ee München ” 


Der Trommelbube 
(Bir ziehen über die Strafe) 
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2. Boran der Trommelbube, er [hlägt die Trommel gut, er weiß 
nody nichts von Liebe, weiß nicht, wie Scheiden tut. Don, don ufw. 

3. Er trommelte (dom mandyen ins Blut und in fein Grab, und 
dennod) liebt ein jeder den frohen Trommelknab. Don, don ufm. 

4. Vielleicht bin id es morgen, der fterben muß im Blut, der Knab 
weiß nicht, wie Lieben, weiß nit, wie Sterben tut. Don, don ufw, 


tralverlag der NSDAP. Eher Nadf., Mä 
Bar ee re ie mar 


D Deutfhland,hocdh in Ehren 


Ludwig Bauer Hugo Plerfon 
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Trug, und wie des Ad-lers Flug vom Neftgeht deines Geiz:ftes 


KHaltet aur [tet aus! 


39 5 2 
Bm GE Ann neue 
cu zum BumE  ERWESEEE BITGEn D EEE? Era rm Arc 
„ n 


Kraft er: probf,werm der Schladjtruf uns ent:ge-gentobt, haltet 


+ 


# 5, 5 
TE © an nenn er 
u} SrEEeEETEnE DREAMS) DREIER ET N Fran 


aus im. Gturm:ge:braus, haltet aus in Gfurm:ge:braus! 


2. Zum Herrn efhebt die Herzen, zum Herrn erhebt die Hand, Gott 
fhüge unfer teures geliebtes Vaterland. Es find die alten Schwerter 
noch, es ift Das deutfche Herz, man groingt fie nimmermehr ins Jod), 
fie dauern aus wie Erz. Haltet aus uf. 
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Märkifhe Heide 
Marfdlied 


Tert und Mufit: Ouftav Büdyfenfhig 


»der! Heil 


mäl 


le Kie fern ® 
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das ift feirne Freud; ja das Schiefen, ja das lernt fi), werm 


und was es fonft nod) gibt, 


l=lesi, disval«le» ra 


2. Und wenn die Ja 


in, ‚da 
ja das Cie 


ibt feinen 
enfterlein; 


u 


he ganz dunkek if, der Mond 
pft es dreimal leife an bei mei 


nn Elo 
uw. 
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g.an, 


t, er trägt ein grünes Kleid, - 
auf das er jagen 


! 


$ ein andres Wild, 


r 


GSdya 


Hirfche und die Reh, denn das ift feine Sreud; 
kann; ja das Gießen ufm:. 


Schießen ufm. 
4. Und geht der Wind mohl hin und her, und trifft er weni: 
ein 


Id) weiß wohl, wer da draußen fteh 
fudht m 


‚ er fcießt die 


3. 


ja das 
Driginalverlag von B. Scyott’s Söhne, Mainz 


juchhe, dann 


ift die fÄön-fte 


gen, 


auf zum fröhlichen Jagen 


Auf, 
Fu Es fängt {don an zu fa: 


dern das Mor:genzlied voll » 


al: 


el in den WB 
Gel 
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ben auf den 


® 


wadjt und ha 


41 


2. Srühmorgens, als der in grünen WBald 'neinfam, da fah 
er mit Dergnägen das fhöne Wildbret an. Die Gamslein, Paar und 
, fie fommen von weit ber, die Rehe und das Hirfdylein, das 
(höne Wildbret Ihymwer. Tridihejo' ufm. ', i 
z Das edle leben Bergrrüget meine Bruft, dem Wilde nady 
Bu ift he Puh Wir laden unfre Büdyfen mit Pulver 
und mit Blei; wir führn das fhönfte Leben, im Walde fein wir frei. 
Tridihejo ulm. : 


Wie oft find wir gefchritten 
(‚Heia Safari!) 


Tertı A. Ufdyerrborn , Mufit: R. Göp 


f—hma »lem Ne » ger « pfad mohl durdy der Step : pen 
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Seisa, bei « .q, Ga. _far «sit 
2. Gteil' über Berg und Klüfte durd tiefe Urmaldnadht, mo fymül 
und feucht die Lüfte und nie die Sonne ladyt, durdy Gteppengräfer 
Bon Pe wir hindurdgezogen mit Trägern und Askari: Heia, heia, 
” > 


3. Und faßen wir am Feuer des Tadıts mohl vor dem Zelt, lag wie 
in ftiller Geier um uns die nädht'ge Welt; und über dunkle Hänge tönt 
es wie ferne Klänge von Trägern und Askari: Heia, heia, Safari! 

4 ref‘ ic) die legte Reife, die große Fahrt einft an, auf, fingt mir 
diefe Weife ftatt Trauerlieder dann, daß meinem Yägerohre dort vor 
dem Himmelstore es Eling' wie ein Halali: Heia, heia, Gafarit 


Mit Genehmigung des Zentraiverlages dee NEDAP. 
Sranz Eher Tach, ©.m. 5.5. Münden 


Wohlauf, die Luft geht frifch und rein 
% - Zofef Victor von Gcyeffel ? 
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Land der Franken fahren! Balle » ri, valsle:ra, valele» 


Aue 


ri, val» le»ra, ins Land der Sran-fen fah » ren. » 


2. Der Wald fteht grün, die Jagd geht gut, fchmwer ift Das Korn 
eraten, fie fönnen auf des Maines Flut die Schiffe faum verladen. 
ald hebt fi) audy das Herbften an, die Kelter harrt des Weines: der 
Winzer Schugherr Kilian befchert uns etwas Seines. Balleri ufm. 


3. Wallfahrer ziehen durch das Tal mit fliegenden Gtandarten, 
heil grüßt ihr doppelter Choral den weiten Öottesgarten. Wie gerne - 
mär icy mitgemallt, ihr Pfarr’ wollt mich nicht haben! Go muß ih _ 
feitwärts dur) den Wald.als räudig Schäflein traben. Balleri um, 


4. Zum heil’gen Beit von Gtaffelftein komm ich emporgeftiegen und 
feh die Lande um den Main zum meinen Süßen liegen: Bon Bamberg 
bis zum Grabfeldgau umrahmen Berg und Hügel die breite, firom» 
durchglänzte Au; ic wollt, mir wüchlen Flügel! Balleri ufm. 


5. Einfiedelmann fft nicyt zu Haus, dierveil es Zeit zum Mlähen; id) 
feh ihn an der Halde drauf bei einer Schnitt'rin fte Berfahrner 
Schäler Gtoßgebet heißt: Herr, gib uns zu trinken! Dod) wer bei 
fhöner Schnitt'rin fteht, dem mag man lange winken. Balleri ufw. 


6. Einifiedel, das mar mißgetan, daß du didy Hubft von hinnen! Es 
liegt, id) feh's dem Keller an, ein guter Jahrgang drinnen! Hoiho! 
die Pforten bred) ic ein und trinfe, was ic; finde. Du heil’ger Veit 
von Gtaffelftein, verzeih mir Durft und Günde, Balleri ufw. 


N ’ „ 
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, der 


grü +» nen 


in dem 


1. Der Sa. ger 


«halt. Und er 


Auf » ent» 


fudt des Tier: leins 


ging wohl in den Wald bald bin 


und er 


bald her, 


G 


fen wär. Under 


ob aud) nidyts an-zustref: 


aud— nichts, 


a. Mein Hündelein ift ftets bei mir, in diefem 


> Mägde- 
:) [: du wunder: 


en Waldrevier. 
diefem grünen Wald» 


wunderbares Mäg: 


f id) ein 
d herein, 
in 

[: du 


Ri und mein Herz, das ladjt, :] [L; meine 
tra 


id) in den Wald 'neinfam, 
„Ei, wie fommft du, in den Wal 
br 
al 
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Don den Bergen raufht ein TZaffer 


Scyaß,mein Schat, ad fönnt ib bei dir fein. 


2. In dem Waffer [hmimmt ein Fifchlein, das ift glüdlicher als 
id. Glüdlidy ift wer das vergift, was nun einmal nicht zu ändern ift. 

3. Willft du midy noch einmal fehen, follft du nad) dem Bahnhof 
gehen. In dem großen Wartefaal fehn wir, fehn wir ung zum aller: 
legten Mal. 

4. Liebchen, fomm in meine Arme, nimm den legten Abfchiedstuß! 
Nimm den legten Abfchiedsfuß, weil ic, weil idy von dir fheiden nıuf. 

5. Scheiden ift ein hartes TBort, du bleibft hier und ich muf fort. 
Du bleibft hier und id) muß fort, weiß nody, weiß nod nicht. an 
welchen Drt! ; r 

6. Sollten wir uns nidyt mehr fehen, fo bleibt unfre Lieb beftehe 
* £iebft du mid), fo lieb ich did), nimmer — nimmermehr vergeß id) did). 

7. Und zu Haufe angefommen, fängt ein neues Leben an: eine 
Srau wird fid) genommen, Eleine Kinder bringt der Weihnadhtsniann. 
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Ga Hin ber Ban vorm Aubachial 


fort, heut muß id) fort, von die:fem Drt,von die: 


„ 


es 


5 Drt, muß fort vom er Ausbad » tal. 


2. Wenn ich auf hohem Berge fteh', holderiahiaho, in meinem Aug’ 
die Tränen ftehn, holderiahiaho, denk’ ic) zurüd an diefes Glüd, ic) 
mödjt am liebften heimmärts ziehn. S 

3. Uud wenn ic) dann geftorben bin, holderiahiaho, fo trägt man 
mid) zum $riedhof hin, holderiahiaho, fo tragt mid) fort von diefem 
Drt, tragt mid) ins [döne Aubadhtal, | - 


L} 
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Auf dem Berg fo hoch da droben 


Wald: tal ja auf und mies «der, fleigt das 


fahren auf dem Bo» den « fee. Gteigt das fee. 


2. Srüb am Morgen fteigt der äger bergauf, bergab. Hat er 
feine Gemf’ gefchoffen, hat er fie zu Tod getroffen, [: jubelt er vor 
lauter Sreud, juchhe, juchyhe, weil er’s gefchoffen hat am Bodenfee. :] 

: Pebet wohl, ihr Brüder alle, und denkt an midy. Wollt ihr mir 
=: etwas fchenken, fhenft mir euer Angedenken. [: Tief im Herzen 
tut mir's weh, ja meh, weil idy fdyeiden muß vom Bodenfee. :) 

4. Nun lebet wohl, ihr Mäddyen alle, und denkt an mid). Wollt 
ihr mid) nody einmal fehen, fteigt hinauf auf Ber en E: fteigt 
hinab ins tiefe Tal, heut jehn wir uns zum legen Ma & 
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Es blies ein Jäger wohl in fein Horn 


al:Ies, was er blies, das mar ver »  lorn. 


2: Goll denn mein Blafen [: verloren fein? :) Biel lieber will idy 
Bein Jäger fein. Ci ja ufw. 
3. Er warf fein eg [: mohl über den Gtraud, :] da fprang ein 
fhrmarzbraunes Mädel 'raus. Ei ja ufm. : - 
4. Ad) [hmwarzbraunes Mädel, [: entfpring mir nie! :] Ad) habe 
große Hunde, die holen did. Ei ja ufm. 
5. Deine großen Hunde, [.: die holen midy nicht, :) fie fennen meine 
hohen, weiten Sprünge nidyt. Ci ja ufm. 
6. Deine weiten, hohen Sprünge, [: die Eennen fie wohl, :) fie 
wifjen, daß du heute noch fterben follft. Ei ja ufm. 
7. Und fterb idy heut, [: bin idy morgen tot, :) begräbt man mid) 
unter Rofen rot. Ci ja ufm. 
8. Er warf ihr das Meg [: wohl über den Leib, :] da ward fie des 
jungfrifchen Jägers Weib. Ei ja ufm. 
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Droben im Dberland 
Aufgezeihnet von WI. Drathe 


Dalähidie  Jagestei, - da 


2. (: Cchieß mir on Gamsbod 3'famm, fallt er oder fallt er net. :) 
Sallt er net, fo bleibt er flehn, zu meinem Maderl muß i gehn, zu 
meinem Mader! muß i gehn, alle Body) fedys fieben MaL 

3. [: Geftern ift Sonntag gmeft, hei, da mar fie wieder da. :) Gie 
hat a Hüterl auf, a munderihöne Feder drauf, fie‘ jah fo reizend, 
reizend aus und ic) ging mit ihr nad) Haus. 

4. [: Hat fie mır Branntmwein gezahlt, zahlt fie mir aud) nod) das 
Bier.:) „Du haft mid) heim gebracht, Haft deine Gade gut gemadjt!” 
Zum Abfdyied gab fie, gab fie mir einen zuderjüßen Ru 

5. [: Pauter hübfchye junge Leut fein wir, lauter hübfche junge Leut. :] 
Wenn die hübfchen jungen Peut nidyt mär'n, wer foll das viele Geld ver: 
schen? Wer fol die Kinderwagen [dieb'n und die alten TBeiber lieb'n? 
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fah » ren, mir fahren in die Welt, . 


li bal:lo, wir fah+ren, wir fah. ren in die Welt. 
2. Der Wald ift unfre Liebe, der Himmet unfer Zelt; ob heiter 
oder trübe, roir fahren in die Welt. i, hallo ufm. 
3. Ein Heil dem deutfhen Walde, zu dem mir uns gefellt. Hell 
Blingt's durdy Berg und Halde : wir fahren in die Welt. Halli, hallo ulm, 
% Die Gommerpögel ziehen fchom über Wald und Feld. Da Heißt 
es Abfchied nehmen: wir fahren in die Welt. Halli, hallo ufw. 


Mit Benehmi des Ludwig Do rerter Der! Potsdam, entnommen aus 


Der mädtigfte König 
gerräubert ied 


fig: { Kon H vier des 
Vorl au ne ee Ei fie fin 
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find die Bür:flen der Welt, die Kö: mirge auf dem Meer. 


2. Zeigt fi ein Schiff auf dem Ozean, fo jubeln wir laut und mild. 
 Unfer ftolzes Gdiff fliegt dem Pfeile gleidy dur) das braufende 
Wogengefield. Der Kaufmann erzittert vor Angjt und Weh, dem Mas 
trofen entfinter der Mur. Uindgda fteigt am jdjlanfen Maft unfre 


Blagge, fo rot wie das Blut. Tirallala, tirallala, tirallala, tirallala, 
ahoi! Da fteigt am fcylanfen Maft, unfre Slagge, fo rot wie das Blut. 
Wir ftürzen uns auf das feindlidye Schiff wie ein losgefchoffener 
Dei. Die Kanone donnert, die Musfete Pracht, laut raffelt das Enter» 
beil. Und die feindliche Flagge jchon finft fie herab, da ertönt unfer 
Giegesgefchrei: Hoc) lebe das braujende Meer,hod lebe die Geeräuberei! 
’Zirallala, tirallala, tirallala, tirallala, ahoil Hody lebe das braufende 
Meer, body lebe die Geeräuberei! 


Im Feldquartier 
(Annemarie) 


‚ Tert: II Ber Mufit: Konrad Ramrarh 


—— u ee 
—— HI —— 
Zen Erz 
i ; 


A v > 
fire id) die mu:den Glieder, und fin:ge in "die 


L ——— 2 


sie! Bon der BLicbeften traum:te bei der Nacht die 


gan:ze Kom:pa « nie, die gan:ze Kom:pa » nie. 

2. Wir müfjen mit dem fremden Pod gar milde Schlachten [hlagen, 
von einem Wiederjchenstag, ann, Fichte, ich nichts fagen. Vielleicht 
werd’ idy bald bei dir fein, Annemarie, vielleicht au fharrt mic) 
morgen ein, die ganze Kompanie, die ganze Kompanie. 

3. Und [diegt micdy eine Kugel tot, ann idy nicht heimmärts mwun» 
dern, dann mein dir nicht die Augen rot, nimm Dir halt einen andern, 
nimm einen Burfcden fihlant und fein, Annemarie, es braudt ja grad 
nicht einer fein von meiner Kompanie, von meiner Kompanie. _ 

Mit Gene des DB Zi & berg, Köln 
Eopveigpt 101 ber kuchen Gogente ae Frau * 


me: fen fein, bolela »« bira ho! 

2. Leute haben’s oft gefagt, hollahi, hollaho, daß ich ein einsliebs 
hen hab, hollahiaho! Laß fie reden, [dyreig fein ftill, hollahi, holluho, 
fann ja lieben, wen ich will, hollahiaho! 


3. Wenn mein Piebhen Hochzeit hat, hollahi, hollaho, hab ich 
meinen Trauertar, holahiaho! Geh idy in mein Känımerlein, hollahi, 
hollaho, trage meinen Schmerz allein, hollahiaho! 


4. Wenn id) einft geftorben bin, hollahi, hollaho, trägt man mich 
zum Grabe hin, hollahiaho! Gegt mir feinen Leidjeuftein, hollafi, 


hollaho, pflanzt mir Beildyen und Bergignichtmein, ho 


“ 
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- Der Fuchs, der hat die Enten lieb . 


Hermann 


y Fe 
Mäg:delein, die bt___ der Sä-gers » man, 


@. Er liebt fie in dem BR Wald und auf der braunen Heid; 
L: er liebt fie um die Mitternadyt und um die Abendzeit. :). 
Er liebt fie auch am hellen Tag, er liebt fie heiß und treu; |: er 

Liebt nicht eine ganz allein, er liebt aud) zwei und drei. :] 

4. Die eine liebt er offenbar, audy wenn er jie nicht freit; [: die 
andre liebt er bei der Nadyt in aller Heimlidykeit. :] 

5. Und geht ein Mädcyen in’den Wald, und ift es ganz allein, 
[: und trifft fie dort den äger an, fein eigen nıuf fie fein. :) 
Derigmaiveriag von B. Schott’s Söhne, Mainz 
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| Owehr. Bas werd mei Muat-ta fa. gewenn 1 oder Alu el 
Bart 


I bin ©olbdat, vallera 
Bua,i bin dei og-gerele, dei Bun md bunan Bit] dar 


DB) BU DD V- 
Bart 


Sog:gerele, dei Bua und han.an El da » zua. 
Raufdy 
Es wollt ein Mädel in der Grüh aufftehn 
(Brombeerlied) 


ziesten gehn wollt Brombeern pflüden zn Wollt ab. 
2. Und als das Mädel in den Wald 'neinfam, bosguit ihe des , 


Dägere Knedht. [: „Dummes Mädel, fdyer did aus dem Wald, halli, 
hallo, ja aus dem Wald, hier hat mein Herr das Recht!” :] 

3. Und als das Mädel aus dem Wald 'raustam, b’gegn't ihr des 
Jägers Eohn. [:, Mädel, willft du Brombeern pflüden, halli, hallo, 
ja pflüden, pflüde dir dein Körbchen voll.” :) 

4. „Ein Körbihen voll, das braucy icy nicht, eine Handvoll, die 
genügt!” (z Und er half ihr Brombeern pflüden, halli, hallo, ja 
pflüden bis da5 der Tag anbridt. :) 

5. Ind als das Ntädchen nun nah Haufe Pam, die Brombeern 
muchlen groß. [: Und es dauerte Paum dreiviertel Jahr, halli, hallo, 
dreiviertel Jahr, hätt’ fie ein Kind im Schoß. :) 

6. Und als ihr Vater das Kindlein fah, die Augen murden ihm 
naß. [:. Mädel, find denn das die Brombeern, halli, hallo, ja Brom» 
beern, die du gepflüdet haft?“ :] 

7. Drum: wer ein hübfches, junges Mäddyen hat, der [ic’s nicht 
in den Wald. [: Denn im Wald da gibt es Jäger, halli, hallo, ja 
Jäger, die verführ'n ein Mädel bald. 3 
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Set tommen die Iufligen Tage ; 
Aufgezeichnet von 73. Drache 


ner? 


Som.mer da blüht der zo. te, ro. te Mohn,und ein 


E- Shätszl a ode ad, Chätıgd ao du 


2. Und morgen da müflen wir wandern, Gchägel ade! Und füffeft 
du gleidy einen andern, wenn id) es nur nit feh. Und feh’ ich's im 
Traum, fo bild’ idy mir halt ein: ad) es ift ja nipt wahr, es fann ja 
garnicht fein. Gcyägel ade, ade, Gcyägel ade. 


3. Und fehr id) dann einftmals wieder, Schäsel ade! Go fing id) 
die alten Lieder, vorbei ift all mein Weh. Und bift dus mir dann wie 
einftmals im Mai, fo bleib’ idy bei dir auf ewige Treu. Schägel ade, 
ade, Schägel ade, ; 
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x 


mein! 


die Allerliebfte 


fEtesden fein. € 


Fe Reoı ven Br So Dane 


Io find die Fugendjahr geblieben 


1.0 find die Su » gend. jahr ge « 
‚gig nicht mein, es muß einmaleinmal ge 


, als Lands 
folgen treu der Sale 


täßt mid) hier fo gang 


ch bald vergeffen: Da Vater Philipp, lebe 
bei Wafjer und bei ttadnem 


denn toohl, leb' wohl ufw. 


fie bleiben? Wo ma 


gefefien, 


, mo mag 


hab’ id) fo oft 
gen mir die Arbeit nieder und 


denn mohl, eb’ wohl ufm. 
denn mohl, leb’ wohl ufm., 


o le 


f 


eicht meilt fie bei einem andren und 


mag fie fein 
Bei dir 


Brot! Go feb’ 
Und ruft das Vaterland uns wieder als Refervii 


en Do eines hätt i 


fein? Vie 
4. 
rmmann, 
dann. Go Ieb’ 


2. a 
" allein. Go Ieb’ 


mo 
ftu 
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I 
ide mer die Mäa:del, viel {0 » fer der Wein, 
Das Bi f dem Lande d Das 
Bir Srädtle, Das Laff n er den Haar Du, en = uf, er 
3 Verliebt fih ein Mädd, ift der wa gleich Ios, da Hilfe a 
Bela Riegel, do Hilfe audy kein, log! Drum ziehn wir ufm. 
Berichliegt die Tü liegt das 
fi das Sälqun Genfer Dias, Dramen wie fi. 


Es zogen auf fonnigen Wegen 


Na dem Be; der Tru 
baren — 9 Bindreih 


Y L) 


By I Da 
salslaslaslacla, ti e ralsla:larlasla, firtals 


” 
fa, fieral:laslasla:la Bei, fi:ral:larla, Ti» In. 


2. Gie warfen foldatifd die Beine, fie welisen fo froh durd) den 
Mai; ic) wurde nicht fihlüffig für eine, darum Lüßt idy fie alle, eins, 
zioei, drei, Tiralalafala ufw. . = 

3. Aber ad), eine jede wollt haben, daß ich ihr Alleiniger fei; Fein 
Drittel vom ganzen Knaben, jeden wollten fie alle, eins, ztvei, drei, 
Ziralialalola ufw. = 

® 4. Du Schwarze, du Blonde, du Braune, ade und vergiß und vers 
seih; wollt Feiner verderben die Laune, darum loß idy eu) alle, eins, 
grvei, drei. Tirollalalaia ujw, 


@. 
8.3.3 36134 


cı 


Das Schweizermabel 
Aufgegeichnet von 5. Drathe 


x Wenn des Gonnstags fr um vier die 
Hol » la bie. a bie «a be a 


Gonn auf:geht und das Echmeisjer» ma del auf die 
hol » la.» bo, bol » la bi . q bi» a bi: a 


PreE 
Alm rauf geht, bleibt ein Wan:der:burfih am We:ge 
hol: la » bo, bleibt ein Wanzder:burfdy am Berge 


ZasE, 
ftchn, weil das Gcmei:zer-ma:del fang fo fdyon. 
fichn, weil das Gdyweirzer-mardel fang fo fen. 


a. In der erften Hürt’, da ham wir zufammen gefeflen, in der 
‚zweiten Hüte‘, da han wir zufanımen’gegefien, in der dritten ham wie 
ecinyerchent,faß ein Denderburfchmit feinerBraut. Holla hiahia hia ufin. 


3. Mädel heirat mid), idy bin ein Zimmermann, baue Häufer mit 
mer Licbesiaube dran, kann nicht länger„bleiben jo allein, Mädd 
beigat aid) und du bijt nusin. Holla hia hia hia ujm, 

” : : 
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Es zogen auf fonnigen Wegen 


zul slasla.la-la; Go val la«la:[a, firtals 


2. Gie warfen foldatifch die Beine, fie walten fo froh durdy den 
Mai; ic) wurde nicht fihlüffig für eine, darum Lüße ic) fie alle, eins, 
aiwei, drei, Tirallalalala ufw. \ = 

3. Aber ad), eine jede wollt haben, daf ich ihr Alleiniger fei; Fein 
Drittel vom ganzen Knaben, jeden wollten fie alle, eins, ztvei, drei, 
Ziroliclalola ufw, N 

® 4. Du Gchmarze, du Blonde, du Braune, ade und vergig und vers 
seih; wollt Feiner verderben die Laune, darum laß idy eu) alle, eins, 
siei, Zirollalaloia ujw, 


5 3014 


Das Schweizermabdel _ 
 Yufgezeicnet von WI. Dratbs 


1 Wenn des Gonnsfags früb um vier die 
Hol » la bi. a bi. a bie. a 


Gonn auf:geht und das Echmeisjer« ma del auf die 
Bol» lasbo, Hl»la Hera He:a Ho>a 


D if BE N 
Alm rauf geht, bleibt ein Wan: der:burfh am We-ge 
hol» la » bo, bleibt ein Wan: der:burfdy am Berge 


fichn, weil das Gcymei:zer-ma:del fang fo fon, 
fichn, weil das Gdyweirzer-mazdel fang fo fon, 


@. In der erften Hütt’, da ham wir zufammen gefeffen, in der 
‚zweiten Hüte’, da hain wir zufanımen"gegelien, in der dritten ham wir 
eanyerhent,faß ein Danderburfchmit feinerBraut. Holka hia hie hia nfin. 


2 3. Mädel heirat mid), idy bin ein Zimmermann, baue Häufer mit 
ner Licbesioube dran, Bann nicht langer„bleiben jo allein, Mädck 
bheisat mid) und du bijt nısin. Holla hia hia hia ujm, 

” e ? 
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. werd’ mid) doch nicht atretieren, deun mein Lieb hat mid) verb) 


ch de Nadt:pa-troullcle  bomme. 


2. „Sein, mein Schag, man Fann nidyt trauen, fieh, was fommt 
»on fern daher? Tu ein wenig um did) fchauen, [cyeint als wenn s 
Patrouille wär” — „Halt, wer da.“ (gefprodyen) 

3. „Guten Abend, Kameraden, ic) hoff, daß mid) ein jeder fermt, ihr 

: i i lende.” 

4. „Keine Gnad du du ö die Wadh’t 

Sicht Di frei Das Kareiienen bei fo fpärer Dlirternadhtpr 
„un ade, geliebtes Mädchen, de, Schas, lebe wohl 
Sin jegt gefangen wordewund muß ae Patrofl.” un 


6. Wenn's ein’ wird ei, fo hört das Lieb 
a he ker en 


fen, 


& 
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» 2. Und feis um die‘ Mitternacht fchlidy fi) ein Goldat von der 


f 
= auf dody reg = 

” ös € „ ö i 1 [4 {2 f dv; ’ i 
a ahter Male Koer, Cie vfen bergeipen Ce darfen nicht immer 
fo fdjreien, der Vater, die Mutter, die hören es jedesmal.“ 

D i inein, da die 
elle. St ee a en ae hen 
Sıhlingel madyt's Zenfter gleic) zu. 


ir = ging ie zur Ra Elopft au ihre Türe: 
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Es biühen die Rofen 


Hermann Löns 


Bühne ab Khund Ba + terrlant.füs Ian: 


2. Im Wirtshaus am Wege, da kehren wir ein und trinten ein 
Gläschen vom funkelnden Wein. Ei du Hübfche, du Zeine, omm feg 
did) zu mir, ein Ringlein vom Golde, das jchenk id) dir. 


3. Und ift fie gefchlagen, die bluti ladjt, und haben wir Gries 
den mit Sranfreich er dann bind ragen Arrkar ee 
an! Denn treu if, ja treu ift der Reitersionn. 

+ Mit Denchmigung des Derlags Chr. Gr. Dimweg U.0, DertimLichterfelde 


Cs weiten alle Blätter 


kran » ft mih fo fehr. Sa weil fehr. 
©. Ins Klofter will fie gehen, will werden eine Ionn. (:Go muß 
ich die Welt durdreifen, jo muß id) die Welt ducdpreifen, bis daß ich 


E gu ihr komm. ı 


E 3. Im Klofter angefommen, ganz feife Plopft idy an: [: Gebt heraus 
- die Ichönfte Nonne, gebt heraus die fhönfte Monne, die zulegt ins 
 Klofter kam.” ; 

4. Iit keine reingefommen, es fommt aud) feine caus, (: det was 


drinn ift, muß drinn bleiben, denn was drinn Ift, muß drinn bleiben im _ 


fhönen Nonnenhaus.” :] j 
 _ 8.Da trat fie vor die Türe, fdyneeweiß war fie gefleidt [: und ihr 
Kaar war abgeichnitten, und ihr Haar war abgeldnitten, zur Nonn 
re Finger? Ein gofdnes Ringelein. [: „Ri 
? . Was trug fie an dem ii i n, L: „Jlimm 
es hin, che Derstätupiir ale u ai Serjolieeliebilen, 
 bies fol des Abjdjied fein. * :) 

- : 5 u. 
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. Steh’ auf Ge Berge 


Sal bin»un:ter, feh Sol 


«ten dort miaz » 


a da 


iere [ 
en. R 


fig, 


2. Wie die D 
Ihre Gäbel big 


Hamd zu 


Jen figen, heil Im Gonnenfcheine 


umderidum, u 


geht mein holdes 


m. - 
Gerne, heiße Tränen 


Kumdersum, cf 


nen Bäumen dort am 


3. Unter 


Liebihen, en mit blafjer Wange. 


4. Gieht den bunten Reiter traben in die 


ihrer Augen Gterus, Rumderidumg, ulm, 


‚trüben 


nr 


Sriefenlied 
Bifcher-Beiefenhaufen 


=. Vell'n und Wogen fangen mir mein Wiegenlied, hohe Deiche 
maren mir das „Gott behüt”, [: merften audy mein Gehnen und mein 
heiß Begehr: Durch die Welt zu fliegen, über Pand und Meer. :) 

3 Wohl hat mir das Leben meine Qual geftillt, und mir das 
gegeben, mas mein Herz erfüllt, [: alles ift verfhymwunden, was mir 

‘und lieb, hab das Glüd gefunden, dody das Heimreh blieb. :) 

4. Heimmeh nad) dein fdyönen, grünen Marfchenland, wo die r 
Nordfeewellen fpülen an den Gtrand, [:mo die Möven [rein | 
(hrill im Sturmgebraus, da ift meine Heimat, da bin icy zu Haus, ı) = | 
Dis Oenebimigung deo Sriefen-Berlags, Soltau und Leipzig 


- Pr “ ! 2“ 
32 j 


-- 


ad de Heimat zieht's mich wie 


Nad) dem Befang der Truppe 
aufgezeichnet von 51.9. Breuer 


1.Nad) nıelsner Hei» mat___ siehfe mi) wis» 


die fel« be 


— ik die aloe ke Herma noh,_. 


Lie » der__. und alsleo 


Luft, die felsben fro<hen 


fm Walde fpringt 


Sahren, 
erne hör ic) Heimatgloden läuten, die Berge 


ft vor 


hen mie ein 


Wellen rauf, 
wie einft das Reh, von fi 


2. Die 


Hütte 


glänzen weiß im Schnee. 


; e8 wor einmal 


ging dort ein und 


die Mutter 


fteht Die 
Menf 


3. Am Waldesfaume 


aus; jest fehen fremde 
mein Heimathaus, 


DM 


den aus den Genfter: 
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9 


Kein fchöner Land in biefer Zeit - 


eg 


2. Da haben wir fo mai 
fingen, die Lieder Elingen im Eicyengrund. : 
. Daß wir uns hier in diefem Tal nod) treffen fo viel 


[: und taten 


he 


ee 


tt mag es [chenfen, Gott mag es lenken, er hat die 


E: 


er bedadht. :) 


if 


/4. Jegt Brüder, eine gute Nacht, der Herr im hohen Himmel 
U: im feiner Güten uns zu behüten, k 
——, 3 
. BSS 800 


wadıt, 


E 
3 
N 
4 
& 


> &s geht ins Märkerland 


ee ne 


bis in den Tod. Tod. 
2. Mein Weg führt über die Heide, durdy Wiefe, Geld und Wald. 
DO Wandern, meine Sreude, drum froh mein Lied erfhallt. Es geht uf. 
3. Ein Kränzlein will id) minden von rofenrotem Klee, icy weiß, 
mein liebes Schägelein, daß ic) dich wiederfeh. Es geht ufw. 
8 Viel Sternlein ftehn am Himmel und halten treue Wadjt. Wir 
siehen heim ins Gtädtchen, ic) wünfd) euc) gute Nacht. Es geht ufm. 


Mit Genehmigung des Berlages für Deutiche Mufit, Robert Rüble, Berlin & 42 
Eopprigbt (den Berträg. gemäß) bp Derlag für Deutfche Mufit, Robert Rübhle, Bin. 


Piederfachfenlied 
(Bon der Wefer bis zur Efbe) 
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& 
ö 
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& 


flurmfeft und erdverwachfen. Heil,&erzog Wittefinds Stamm! " 
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Im (hönften Wiefengrunde 


manshe Gtun:de ins Tal bin » aus. A 


Dj 
sg ch 

® Muß aus dem Tal jegt fdheiden, wo allce Luft und Klung 
das ift mein tbftes Leiden, mein fester Gang. Did) mein ftilles Tal, 
endmal! Das ift mein herbftes Leiden, mein legter Gang 
“ id, in Tales Grunde will id) begraben fein; fing mir 


Stunde beim Ab Did, illes Tal, 
Geenhmalt Eiogt mir par lpaca Emuape bean Ubnpigea 5 > 


Was blinkt fo freundlich in der Gerne 


T: 


ng Drum, Brüder ftoßt die 


if 


« fer » ve-mann, 


den ftehen wir vor Liebhens 


fer» ve Ruh ya 


8 
:. 
3 


Und wenn Refer» 
ften Poften, 


‚ 
2 


Kub) 
Ruh: 
2. Den er 
Tür; da 5 
bier. 


eine Ronde 


den wir ftehen, 


fört uns 


aben wir auf nichts zu fehen, und 


Drum Brüder ftoßt um. 


1-3 
EB 
Pe 
28 
38 
SE 
ES) 
=: 
8° 
as 
3] 
A-=] 
a5 
x 
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fachen und ah Bm 


zum Wirtshaus 


Krieges 


Referviften ein, Drum Brüder ftoßt ufw. 


laden 


.ı und madye 


ent drei Jahre.als... 
ic ann, die Übung mit als 


noch) 
- Brüder jtoßt ujm, 


, das ift geroiß, 


menn 


‚ 


4. Ich hab gedii 


‚aud) 


Landwehrmann, Drum 
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Abde zur guten Nacht 


den, 


id muß fdei 


T, 


wäh der Klee, im Win -te 


Im Sommer, da 


f 2 
unterm ne | 


die hat mic) zum Lieben 


eit gemadt, 
mol 


dt 


fi 


Glodenfhlag, da Herz bei 
tl est wird der Schluß 


und Tal, mo id) viel taufendmal bin drüber 


® 
Ft 
5537 
E 
nr 
Er: 
aa 
«258 
soz8s 
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a 
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lag, das haft vergeffen. :] 


t, daß ich 
inter, da 


Km 20 


ebene 
en da rg :] 


fi 
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n Denn wir fahren gegen Engelland 
Deutfches Matrofenlied von Hermann Löns 


£ t. Heute wollen wir ein Liedlein fingen, trinken wollen wir den 
 - fühlen Wein, und die Gläfer follen dazu klingen, denn es muf, es 
muß gefdhieden fein. Gib mir deine Hand, deine weiße Hand, leb’ wohl, 
, mein Schaß, eb’ wohl, mein Sches, Ieb’ wohl, lebe wohl, denn wir 
fahren, denn wir fahren, denn wir fahren gegen Engelland. 

3 2. Unfre Flagge und die wehet auf dem Mafte, fie verfündet unfres 
Reiches Macht, denn mir wollen es nicht länger leiden, daß der Eng» 
- Kfchmann darüber ladjt. Gib mir deine Hand ufw. 

3. Kommt die Kunde, daß ich bin gefallen, daß Ich [dylafe im der 
Meeresflut, weine nidyt um mich, mein Schag, und denke: für das 
, Baterland da floß fein Blut. Gib mir deine Hand ufw. 

i Aus „Der Eleine Rofengarten”, Berlag Eugen Diedericys, Jena 


Das neue Soldaten+Liederbudy 
en für Affordeon j 


(ab 8 und 12 Ba) in Tafchyenformat. Edition Schott 3577 RM. 1.80 
Reicht gefet von 2. Klerfh und W. Drathe 


Die beute gefungenen Lieder unferer Wehrmadyt In ungelürsten Drigfriat - 
ausgaben (vollftändige Terte). Der Baf ifl augefchrieben, fodaß die Lieder 
au für Klavier {pielbar' find. 

Auodem Inhalt: 
ns Miel’s große Erfolge: Engellandlied / Landpartie / nnelore / 6 neue 
re aus Den Munsfurkieetibetserbi Kleine Dorotbee ‘7 Page Meer tft unfre 
Liebe / Nur die Lore u.a. / Wellwall:Lied / Das kann docy einen Geemann 
nicht erfchüttern / Graue Kolonnen / lieg’, deutfche Sabne, flieg’ / Blieger 
empor / Bir find Kameraden auf Gee / Pangerlied: Db’s flürmt oder fhneit / 
Siehfl du das Kreup / Argonnerlied / Yıh bin der Bua vom Aubarhtal / Edelr 
weiß / Auerhabnlied: Öteig ich Berg hinauf / igermadel / Heiß It 
die Liebe / Droben im Dberland / Ein Heller und ein sen / Brombeerlied 4 
bin Goldat, valiera / Ei, Mädel vom Lande / Ich hab daheim ein Brofchen / 
0 gebt ino Märkerland / Niederfachjenlied / Tirol, du bifl mein Heimats 
land / Wefterwaldlied / Schlefierlied / at, ady Heimat / Ade zur guten Mache 
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Ans dem Inhalt des erften Bandes 


Nacdtrag: Erika: Auf der Heide blüht ein Meines Biämelein (Hermes Tliel) 


Auf dem Maribe 
Goldaten- Kameraden / lieg’, deuffcye Fabne, flieg"! / Elleger empor! / Echön 


Blühn die Hedenrofen / Wenn wir fchreiten Seit’ an Geil’ / Soldaten / Morgen 


wmarfchieren wir in Feindesland / Regiment fein Straßen giebt / LippeDetmow / 
@s zog ein Regiment vom Oberland herauf / Die Gloden flärmten vom Berm 
wardgturm / Es’ lebt der Schüge froh und frei / Das Edelweiß / Ein Tiroles 
wollte jogen / Dom Barefte [dywanlt die Geder 


Im Belde 
Bis wir nach Branfreic, gogen / Es fleigt aus Nadyt und Gorgen / Gteb’ Id 
in finftrer Mitternadyt / Fch hatt’ einen Kameraden / Panzerlied: Db’s flürmd 
oder fchneit / Urgonnerlied / Jch babe Luft Im weiten Geld i 


Spldatenlie® - Boldateninft 
Benn alles gränt 1 Ein Heller und ein Baten / Rofemarie: Fch hab’ ein holdes 
Liebchen / Wenn wir marfchieren / Annemarie, wo gebt die Reife hin / Mein 
Pegiment, miein Heimatland (Annemarie) / An der Weichfel gegen Dfien 7 
Gchmwarzbranun ift die Hafelnuß / fl alles dunkel, il alles trübe / Morgen 
wmarfdyieren wir zu den Bauern / Coll ich dir mein Liebcyen nennen / Der Wilde 
bretichüg / ©teig ich den Berg hinauf # Morgen will mein Schag verreifen 4 
Wenn die Goldaten durdy die Stadt marfcyieren / Güfilier find Iuft’ge Brüder 4 
Muß I denn zum Gtädtele naus / Schag, mein Gchag, zeife nicht fo weit von 
mir / Referve bat Rup' 
Relterlieder 


Bied der roten Hufaren: Beif ÄfR die Liebe / Reiters Morgentied / Die ae 


Dragoner / Wohlauf, Kameraden, aufs Pferd / Auf, Ansbady-Dragonert 4 
Woplan, die Zeit il kommen / Drei Lilien / Der Wind weht über Selder 
Matrofentieder 
Kameraden auf Ges / Ein Schifflein fah ich fahren / Beust geht es an Bord 7 
Bamburg ifl ‚ein [chönes Gtädtchen / Matfofenleben 
Lieder der Heimat 
a Be Dies 1 Whg Files 


Schmwarzwaldlied # Das Gchönfte auf der Welt ift mein Zirolerland / Aus ° 


£üneburg fein mir ausmarjchiert / Auf der Lüneburger Heide / Gchlefier-Lied / 
See ee ee ee eisen 


— u 
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Aus dem Inhalt des dritten Bandes. 


Engellandlied / Erankreichlied / Bomben auf Engelland 


Das Teuefte _ 


Lieder von H. Niel: Antje, mein blondes Kind / Die ganze Kompanie / Fun 

Bansfouciam Mübhlenberg / Bombenfliegermarfch der „Legion Condor” / Fmmer 

wenn Soldaten fingen / Das Meer ift unfre Liebe / Marfch der Gebirgsjäger: 

. &s flieht ein Meines Edelweiß / Auf, Oman 4 Lied aus Bromberg / Kamer 
ead, komm mit / Kleine Dorothee 

= x 


Bür Deutihlands Ehr 


Die dunie Nacht Ift num vorbei (Gran wie die Erde) / Das graue Heer / Wir 
sehn auf flillen Wegen / Der Hinmiel grau und die Erde braun / &s dröhnet 
der Marfch der Kolonnen / Es zittern die morfchen Rnodyen / Wir traben in 
De Weite / Die Wacht am Rhein / Wenn alle untren werden / D Gtraßburg / 
‘Auf, hebt unfre Bahnen / Deutfchland, heiliges Wort / Wir treten zum Beten 


® 


>, 


Aufdem Marfdhe 


Weit ift der Weg zur Ins Heimatland 4 Wenn die bunten Fahnen mehen / 
Alpenjägerlied: Wir Jäger laffen fchallen / Wir find jung, Die Welt ift offen / 
"  Rameraden, wir marfchieren / Jm Brühtau zu Berge / Es leben die Soldaten / 
. Ich ging an einem Srühmorgen / Heut nody find wir hier zu Haus / Wer recht 
in Sreuden wandern will / Wir lieben die Stürme / Das Lieben bringt groß 
Erend / Wir find die Füfiliere / Nichts Schöneres auf Erden 


©oldatentieb’ - Soldatentuft 


9a grün ift Die Heide / Aus der Fugendzeit / Rofemarie / Freut euch des 
Beben / Schön Ift die Jugend / Es zeiten igt die ungrifchen Hufaren / Ihe 
© Infligen Hannoveraner I Zehntaufend Mann / Die Reife may Zütland / Es 
\ Be ee be nt ee sche 
2 ee be gene 


Die preiswerte Mufiffammlung 
Sonderhefte der Edition Schott 
für Klavier ö 
Die fhönften Gtüde, Tänze, Märfche uf. (bis zu 20 Geiten) 
Für jedermann leicht fpielbar 


60 Pfg. (anderthalb Nummern) [ 80 Pfg. (Doppel-Tummern) 


Alle nice Walzer 550 00-0e e 
Potpourri über die berühmteften Walzer & 


.n0 nn ee 


Die beliebteften Gtüde aus Opern 


Wir fpielen Dperetten ... 2.2: cu 0020 "... 04018/9 
Die vollstümlichften Melodien aus beliebten Dperetten 


..n 1 7 re 
. rn nr een 
..n RT nn“ 


na... 17T Tr Trennen. 


Kenuft da das LanbR-... 2. .e:na.ne are machte 04030/z 
Stalienifche und fpanifche Vollamufit 
« Hiftorifche Märfche „».n..nr 09, 1 1 pp oe u. o4oo1/' e3 


Deutjche Heimatliedee ....ooorrenone.. 04002/& 
49 beliebte deuffche Dolkslieder mit beigefügtem Tert ; 


Was unfere Soldaten fingen und fangen... . .» 04003/& 
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„Sonderhefte, Sortfegung: 


Deutfcye Kinderlieder . . .+ 04038/9 
. Eine Auswahl der jhönften Kinderlieder mit beigefügten Tert; 
leicht fpielbar g 


Hänfel und Gretel 


Ein Querfchnitt dur Humperdinds ERREEN Märchenoper, ä 


mif beigefügtem Tert 
Sröhlicher Rhein . . 
Walzer: Potpourti 
Alte deutfcye Bolkstänze . 
Tanzmufit um die Jahrhundertwende . . .. 
Großes Potpourri 
Beliebte Seemannslieder 
Marfeierlieder 


Im Krug zum grünen Kranze . . . 

Großes Potpourri von Mar ‚Rhode 
Schön ift die Jugend . 

Oroßes Potpourei von Mar Ahode 
Eine Dperetten-Reife .... 

' Potpouret von Carl Robredyt 

Rheinländer-Potpourti ..... 

von ZB, Lindemann - 
Alle mit uns / Gingende Bataillone „. .. . » . .04089/90 


Sandler umd Bwiefache en enaeeneee nn. 04044/5 


‚Ungarifche Lieder und Länge our 00.0.0... 040g91/2 


Gingende Soldaten . ones nennen en ne 04093/4 
Aus Böhmen und Mähren 


Zichaikomwffy, Geliebte Melodien“ . 
Die berühmteften Gtüde, leicht gefegt 
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Soldaten fingen atte und neue Lieder 


48 befannte Goldatenlieder 
für Hromatifhes Akkordeon (ab 8 und ı2 Baß) 


Reicht bearbeitet von Franz Yofef Breuer 
Edition Schott 2536 «rn. rrr 0... RN 1.80 


AUusdem Jubaltı 


Wann wir fehreiten Seit’ an Seit’ / Argonnermald / Db’s flürmt 
oder fchneit (Panzerwagentied) / Yft alles dunkel, Ift alles frübe / 
Füfilier find Inftige Brüder / Auf der Lüneburger Heide / Der 
Wind ftreicht über die Felder / Regiment fein Straßen zieht / 
Morgen marfchieren wir / Heut geht es an Bord / Ein Schifflein 
fab ich fahren (Soldaten, Kameraden) / Gchmarzbraun ift die 
Safelnuß / Morgen marfchieren wir In Geindesiand / Die roten 
Hufaren / Soll icy-die mein Liebhen nennen / Im grünen Wald 
(Schwarzwaldlied) / Gchlefierlied / Ju der Heimat, da gibt's 
ein Wiederfehn u. 


Alles in Einem 


Pr 


Die Sammlung im Tafchenformat für alle Gelegenheiten! : 


In 2 Bänden mit je 160 Seiten Umfang. bie'250 fchönften Lieder, 
Tänze und Märfche für chromatifches Akkordeon (ab B und 13 
Baß), aucy für andere Metodieinfteumente mit Bitarte ad lib. 


Band I Edition Schott 2595 -....... RM. 2.50 
Band I Evition Schott 3580 re SUN :50 


Die Bände enthalten in ungelürzten Ausgaben und mit vollfläm 
digemm Tert: Rhelulieder-/ Wienerlieder / Dperns und Dperetfem 
lieder / Matrofenlieder / Wanderlieder / Goldatenlieder 4 
Heimatlieder / Luflige Lieder -/ Ländler und .—. I Doll 
tünzge / Tänze und Märfcpe 


r Sonderverzeignis auf Derlangen 


B.SCHOTT'S SOHNE/MAINZ- 


Tleue beliebte Bände der ettion Scott 
Das liebfte Lied 


Eine Sammlung von volkstümlicyen Liedern für Klavier 
mit Gingftimme und vollftändigen Terten 

Edition Schott 3799 RM. 3.50 

Aus dem Inhalt: Plato: Melodia („Hörft du mein heimliches Ru- 
fen”) | Bochmann: Gute Nacht, Mutter | Sapua: Maria, Mari | 
Gurtis: Erinzerung an Öorrent | Kneip: Schmalbenlied ı Lebar: 
Breunde, das Leben ift lebensrrert oland: Unter dem Gternenzelt | 
Gcmidfeder: I hab’ die fhönen Nladerfn net erfunden I Yäger: 
Ich hab’ Heimmeh nad Wien / Ötreder: Ging mir das Lied noch 
einmal ı $rimt: Über die Prärie / Künnele: Heut hab’ id) das Glüd 
gefunden („Hochzeit in Gamarland”) und 7 weitere Erfolgslieder 


Das rıeue Operettenbudı 

Die fhönften Melodien aus den befannteften Operetten 

in 2 Bänden Edition Schott 2525 und 2850 je RN. 3.50 

Neu: Band 2 

Aus dem Inhalt: £ :Deini ü Land de: 

Fäcelne er nee Welt he De 

nila”) | Linde: Schlöffer, die im Monde liegen („Grau una”) / 

Raymond: Die Yulista aus Budapeft („Maske in Blau”) | Mils 

löder: Dunkelrote Rofen bring’ ich, [höne Frau („Bafparone”) | 

Bebar: Wenn zwei fich lieben („Der Raftelbinder) 

Aus dem Inhalt des erften Bandes: Lehar: Gern hab’ ich die 

ra ae FR Sr anini“) I Künnele: Id bin nur ein armer 
andergefell („Der Detter aus Dingsda”) Lehar: Wolgalied („Der 

Barewielä") I Lehar: DO Mädchen, mein Mädchen („Sriederike*) 


1 Das Elingende Bud, Band 3 
a2 Welt-Erfolge der Unterhaltungsmufif für Klavier 
Edition Schott 2800 RM. 3.50 
Aus dem Inhalt: Winfler: Meapolitanifcyes Ständdyen / Linde: 
D Srübling, wie bift du fo fehön / Lebar : Bift du’s, Lachendes Süd? 
I Braga: La Gerenata / Seiml: ber die Prärir | Garena: Die Ges 
imnifje der Etfch | Stolz: Bor meinem Daterhaus ! Blankenburg: 
egimentstametaden ı Lindemann: RheinländersPotpourri (Teil ı 
und 2) ı Robrecht: Eine Dperettenreife u. 11 weitere geoße Erfolge 
rüber erfchienen Band I und 2 
an verlange das ausführliche Gonderverzeichnig 


B.SCHOTTS SOHNE/MAINZ 


t Eh 7 
Texthefte zum Mitsingen ib 
für Veranstaltungen jeder Arı \ 


Das neue Soldaten-Liederbuch, Band LI und III je RM.-30 
Die bekanntesten und meistgesungenen Lieder unserer Wehrmacht, _ 19 
herausgegeben von Fr. J. Breuer BD. 
Klavier Bd. I Ed. 2799, Bd. IE Ed. 2888, Bd. III Ed. 2899 je RM.2.50 | 
Violine Bd. I Ed. 3636, Bd. II Ed. 3637, Bd. III Ed. 3698 je RM.1.50 


Deutsche Heimat ....2 2.2200 e0r000..s RM.-30 5 
222 der schönsten Volks-, Wander- und Studentenlieder, herausge- | 
geben von L. Andersen 7 
Klavier Ed. Schott 2222 RM.2.50 / Violine Ed. Schott 2223 RM. 1.50 _ 

Chrom. Akkordeon Ed. Schott 2666 RM. 2.50 


Das frohe Rheinlieder-Buch ......+.......RM.-10 | 
Die meistgesungenen Lieder vom Rhein und dem Wein 1 
Klavier Ed. Schott 2500 RM. 2.50 / Violine Ed. Schott 2501 RM.1.50 


Wien, Wien, nur du allein... »2».»e..2..... RM. -10 
Die schönsten Wiener Lieder 2 
Klavier Ed. Schott 2601 RM. 3.— / Violine Ed. Schott 2602 RM. 1.80 
Violoncello (Begltg.) Ed.Schott 2603 RM. 1.80 


‚Das Allotria-Buh . .- 2. seo 200.0 8000. RM. -10° 
Fidele Lieder für fidele Gesellschaft! B 
Klavier Ed. Schott 2590 RM. 2.50 / Violine Ed. Schott 2591 ‚RM.1. w 
Chrom. Akkordeon Ed. Schott 2537 RM. 2.50 


Neues Deutschland, Band [und I .......».jeRM.-.25 
Die meistgesungenen nationalen Lieder, herausgegeben von Erwin 
Schwarz-Reiflingen 
Klavier Bd. I Ed. Schott 2324, Bd. II Ed. Schott 2580 je RM. 1.80 
Violine Bd. I Ed. Schott 2322, Bd. U Ed. Schott 2581 je RM. 1.20 


B: SCHOTT'S SÖHNE / MAINZ. 


